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Pünktlich zum ersten
TeteRock-Festival kommt
das neue TETERÄ  heraus.
Wir wollen damit die Möglichkeit
nutzen, Dir schon mal das KJM-
Kursangebot für 2007 vorzustellen
und Dich hiermit einladen, mal wieder nach
Teterow zu einem unserer Kurse zu kommen. Bestimmt ist eine Veranstaltung dabei, die für Dich
interessant klingt. Als Highlight bis zum Jahresende sei Dir das "Fest des Bundes" empfohlen. Dieser
eigentümliche Name hat natürlich nix mit Bundeswehr zu tun, sondern kommt aus der Bibel und beschreibt
den feierlichen Bund den Gott mit den Menschen geschlossen hat als er uns über Moses die ZEHN Gebote
gab. Genau diese sind immer noch unser großes Jahresthema 2007 ("Dekalog"). So findest Du gleich auf
den nächsten beiden Seiten etwas Thematisches dazu. Außerdem sind mit dem ZEHN-Logo die Kurse
gekennzeichnet, die sich im weitesten Sinne mit einem der ZEHN beschäftigen. Abgeschlossen wird das
Jahresthema mit dem "Fest des Bundes" (siehe Seite 4). (Stefan Hage, Redaktion)
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9.=10.Gebot oder 10.=
9.Gebot? Zuerst das
Haus oder die Frau?

Die Bilder zum Dekalog
sind stark! Doch hat da
jemand die letzten beiden
Bilder vertauscht? Kein
Wunder, dass es Streit im
BTH um die letzten
beiden Gebote gibt.
E. sagt: ‚So, wie bei den
Bildern im TETERÄ 37,
steht es doch in der
Bibel.‘ D. hält dagegen:
‚Aber so lehrt es uns die
Kirche.‘ Und beide haben
Recht und sogar beides
steht in der Bibel. Aber
ich will hier keine Punkte

vergeben, sondern habe mal länger in die Bibel (nicht ins Glas) geschaut. Im Buch Exodus (Ex 20,17) steht:
„Du sollst nicht nach dem Haus deines Nächsten verlangen.“ Danach kommt der gleiche Satz noch einmal: mit
seiner Frau, seinem Sklaven, seinem Rind und seinem Esel. Dieser zweite Satz erklärt wohl nur, was im
ersten gemeint ist. Das Haus ist nicht nur ein Gebäude, sondern alles, was zum Anderen gehört – damals
auch die Frau. Für die Juden sind beide Sätze zusammen nur EIN Gebot, aber sie kommen mit dem Prolog
trotzdem auf zehn Gebote. Entscheidend ist, etwas nicht zu begehren, was einem anderen gehört bzw. ihm
verpflichtet ist. Im Buch Deuteronomium (Dtn 5,21) steht der Dekalog noch einmal, doch dieser Text wurde
später geschrieben. Hier wird die Frau noch vor dem Haus genannt – in einem extra Satz und mit einem
anderen Verb. Die Frau wird nicht mehr einfach zum Besitz dazu gerechnet – die Frau hat eine andere
Stellung bekommen. Unsere Katholische Kirche (auch die Lutherische) ist seit über 1000 Jahren für diese
Variante, wo die Frau von Besitz getrennt ist – das findet auch Dekalog-Künstlerin Johanna (TETERÄ 37)
richtig. Doch haben wir jetzt einfach einen doppelten Schutz für Ehe (6.+9.) und Eigentum (7.+10.)? Naja, das
ist noch anders: Während das 6. und das 7. Gebot den konkreten Schutz geben, bieten die letzten Beiden
einen guten Halt dafür. Denn sie reden nicht von Taten sondern von dem Begehren, bevor ich etwas tue. Die
Begierde (das Verlangen) ist etwas, was bei mir im Kopf ansetzt. Und manchmal beginnt es schon durch heiße
Gefühle oder Regungen im Körper. Doch der Versuch, jeder Stimmung und jedem Gedanken nachzulaufen,
macht mich zum Sklaven. Dann lebe ich nicht in Freiheit – in der Freiheit die Gott seinem Volk geschenkt hat,
als er Israel aus der Sklaverei in Ägypten befreite. Beim Dekalog geht es um die Freiheit. Deshalb steht diese
Befreiung auch ganz am Anfang, vor den 10 Geboten. Der Dekalog will uns befreien
davon: – Götzen nachzulaufen – Gott aus dem Blick zu verlieren – alles aus eigener
Kraft ohne Ruhetag erreichen zu müssen – sich Sorgen über das Älterwerden
machen zu müssen – in Angst vor Gewalt zu leben – ständig auf Partnersuche zu
sein oder sogar allein zu bleiben. (Markus Diederich)

Markus Diederich  (geb. 1976 in Schwerin, Banklehre, Volkswirtschaftsstudium,
Theologiestudium, „Marcel“ beim KJM-Musical TAGORAT) ist seit April 2007 Diakon
in Hamburg. Dabei macht er Taufen, Beerdigungen, Predigten, Reliunterricht und
arbeitet in der Gemeinde mit. Seine Priesterweihe ist am 10. Mai 2008 im ‚Kleinen
Michel‘ in Hamburg. Danach wird er dann Kaplan in unserem Erzbistum. Vielen
Dank für das Schreiben dieses Kommentars. (SH)
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Unser Jahresthema, die ZEHN Gebote, hört sich manchmal an als gelten sie nur für die Christen. Inzwischen
hatten wir schon ein paar Kurse zum Dekalog, viele Unterthemen, Auslegungsdiskussionen und Leute zu Wort
kommen lassen. Hier nun wollen wir mal nach Außen schauen. Wie kompatibel sind die ZEHN Gebote mit
anderen Leuten und mit anderen Religionen. Zu diesem Thema hat Jens Priwitzer  das achte Gebot als
Beispiel beleuchtet. Jens ist 27, stammt aus Neukalen, studierte Germanistik, Geschichte und Philosophie in
Rostock und L.A., war davor sogar mal Zivi im BTH und schreibt grad an seiner Doktorarbeit. (SH)
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Das achte Gebot, der christliche Glauben und der Islam

Manchmal glaube ich, dass Christen und Moslems sich nicht
verstehen wollen. Wenn es um Fragen der Integration in Deutschland
geht, werfen sich beide Seiten gelegentlich vor, unehrlich zu sein oder
Klischees zu bedienen. Dabei zeigt sich, dass die Ehrlichkeit sowohl
bei den Einen als auch bei den Anderen hoch geschätzt wird und es
mehr Gemeinsamkeiten gibt, als viele so gemeinhin glauben. Nicht nur
das Christentum, auch der Islam basiert auf religiösen Vorschriften, um
ein "gutes" und "gottgefälliges" Leben zu führen. Diese regeln nicht nur
die Beziehung des Menschen zu Gott, sondern auch zu anderen
Menschen. Daraus entspringt eine Ethik, also eine
Gebrauchsanweisung, die sagt, wie man miteinander umgehen soll.
Das Vertrauen zu Gott und zu anderen Menschen wird in beiden
Religionen erst durch Ehrlichkeit möglich, auch wenn die Begründung
unterschiedlich ausfällt. 
Christen können, wenn es um die Frage nach Wahrheit geht, auf das Achte Gebot verweisen. Im Wortlaut
heißt es im Alten Testament "Du sollst nicht Falsches gegen deinen Nächsten aussagen" (Dtn 5,20). Man kann
es jedoch auch in der prägnanten Formel "Du sollst nicht lügen" bündig zusammenfassen. In dieser Form
kommen aber selbst viele Gestalten in der Bibel nicht gut weg. Abraham lügt und Petrus verleugnet vor der
Kreuzigung Jesu den Messias gleich dreimal. Doch erfüllt das Lügen hier einen tieferen Zweck. Abraham
wollte das Überleben seiner Frau Sarah sichern. Und Petrus flüchtet angesichts einer brenzligen Situation in
eine Notlüge, die er schnell selbst bereut. Für Christen gilt daher die Wahrheitspflicht, obwohl Ausnahmen
zugelassen werden. Von Augustinus über Immanuel Kant bis zum Katechismus der Katholischen Kirche wurde
dieses Problem diskutiert. Zu lügen darf man als Christ nur unter außergewöhnlichen Umständen, besonders
dann, wenn Leben geschützt oder gerettet werden sollen. 
Auch im Islam wird der Gläubige durch die göttliche Offenbarung dazu verpflichtet, Wahres zu sagen. Doch
eine einheitliche Ethik gibt es nicht. Einerseits meint der Koran beispielsweise, dass durch Lügen die zentralen
Glaubensinhalte, also die Zeichen Gottes, Seine Botschaft, Seine Gesandten, insbesondere den Propheten
Mohammed, usw. als unwahr dargestellt werden. Andererseits sind Lüge und Wahrheit für die meisten
Muslims nicht "an sich" schlecht oder gut. Vielmehr wird ihr "Gutsein" oder ihr "Schlechtsein" durch Gott
bestimmt. Der Mensch kann nicht aufgrund seiner Vernunft allein eindeutig zwischen Gut und Schlecht
unterscheiden. Er bedarf der Anleitung durch Gott, der frei und souverän darüber bestimmt, was gut und was
schlecht ist. Dennoch ist Wahrhaftigkeit eine Tugend, die den gesellschaftlichen Aufstieg ermöglicht, während
Lügen die Gemeinschaft zerstört - und zudem in die Hölle führt. "Wenn du erkennen willst, wie niederträchtig
das Lügen ist, dann stelle dir nur vor, wie ein anderer lügt - und wie du das meidest, den Lügner verachtest
und seine Mitteilung als niederträchtig beurteilst," schrieb schon der Gelehrte Al-Ghazâlî im 12. Jahrhundert.
Der Islam lässt Lügen nur in ganz wenigen Fällen zu. Sie sind dann erlaubt, wenn es anders unmöglich ist,
etwas Gutes zu tun. Wenn man nur mit einer Lüge einen Krieg verhindert, ein Streit geschlichtet oder eine
Beziehung zwischen Menschen vor einem Bruch bewahrt werden kann, nur
dann ist das Lügen erlaubt. Welcher Christ könnte sich dem nicht
anschließen?! (Jens Priwitzer)

THEMA - Seite 3
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Die Abschlussveranstaltung zu unserem Jahresthema

"Dekalog- die ZEHN Gebote" / 15.-16.12.2007

Zugegeben, dies ist ein seltsamer Name für ein Fest. Zuerst einmal hat das
nichts mit der Bundesrepublik, dem Bundestag und der Bundeswehr zu tun.
Viel mehr kommt dieser Titel aus dem Alten Testament und damals gab es
die Bundeswehr noch gar nicht.

Zum ersten Mal haben wir über ein ganzes Jahr ein Oberthema gehabt,
das sich wie ein Roter Faden durch das Jahr zieht. Zahlreiche
Veranstaltungen hatten nicht zufällig ihren Titel zu einem der ZEHN. Nun
gilt es dieses Jahresthema zu einem feierlichen Abschluss zu bringen. Gott
schloss durch die ZEHN Geboten mit uns Menschen einen Bund und dies
wurde natürlich damals ganz groß gefeiert. Daher also der Name. Wie sieht
unser Fest des Bundes aus?

Zum einen laden wir alle Teilnehmer, die bei wenigstens einer der Dekalog-
Veranstaltungen dabei waren ein, um zu sehen, wie die anderen Gebote an
Wochenenden umgesetzt wurden. So wird von jedem der Kurse ein
repräsentatives Element vertreten sein. Diese Elemente werden natürlich
sehr unterschiedlich sein. Genau das wird den Abend auch so interessant
machen.

Zu einem Fest gehört auch Essen. Bei diesem Fest wird es aber nicht
irgendein buntes Buffet geben, sondern eine große thematisch gestaltete
und alternativ gedeckte Tafel geben. Durch die wird das Festessen zwar
sehr lang, aber dafür nicht nur mit Essen sättigend sein, sondern auch
inhaltlich sein. Das Volk Israel hatte ja eine sehr schöne und unterhaltsame
Art gemeinsam zu essen. Für uns ist dies allerdings noch neu.

Da auch wir diesen jahrtausende alten Bund mit Gott feiern wollen, werden
wir den Großteil des Festes in seinem Haus (Kapelle) feiern. Auch wer mal
wieder einen besinnlichen und spirituell interessanten Adventsabend
miterleben möchte, ist bei diesem Fest genau richtig.

Mit Liedern, Gebeten, guten Texten und seltenen Ritualen, mit einer
alternativen Festtafel, mit Bildern und Erlebnissen aus einem Jahr unter
den ZEHN Geboten werden wir mit Euch ein ganz, ganz anderes Fest
feiern. Natürlich sind auch Leute angesprochen und eingeladen, die bei
keinem der Dekalogkurse dabei sein konnten, aber dennoch an dem "Fest
des Bundes" Gefallen finden. 

Fakten:
> Das Fest beginnt 18 Uhr in der Kapelle des BTH in Teterow.
> Wer möchte kann ab 16 Uhr anreisen.
> Kosten: 5€
> Das Übernachten ist für die ersten 48 Anmelder in den Betten im BTH
möglich, ab dann muss Schlafsack und Isomatte mitgebracht werden.
> Am Sonntag wollen wir noch zusammen einen Gottesdienst feiern und
nach dem Mittagessen ist das Fest vorbei. (Stefan Hage)

HIGHLIGHT - Seite 4
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Die Abenteuer einer bunten Crew in der Woche vom 24.-29.06.2007 

Mal was ganz anderes aber irgendwie doch nicht - und trotzdem schön. Wir, vier Mädchen der KJM – Eddi,
Pudding, Alex und Clausy -  trafen uns mit vier Bewohnern aus dem Caritaswohnheim Güstrow, deren
Betreuer René und Sandra (Jugendbildungsreferentin der KJM) auf der Qualle, wo uns unser Skipper Berni
auch schon herzlich begrüßte. In dieser Woche beschränkte sich unser Lebensraum auf ein Minimum. Das
Traditionssegelschiff hat 12 Kojen und für Gepäck nur einen kleinen Stauraum. Der Fön, das Reisebügeleisen
und die Stereoanlage musste zu Hause bleiben, was für uns allerdings kein Problem war.

Unser Abenteuer begann auf der
Kieler Woche mit Backfisch und
einem Feuerwerk. In den
darauffolgenden Tagen wurden wir
von Regen und Sturm bis nach
Dänemark und auf die Inseln
Fehmarn und Poel begleitet. Eine
aufregende Angelegenheit, bei der
das Schiff des öfteren recht schief
lag, wir mit nassen Sachen am
Ruder standen und uns sogar eine
Schot riss. Außerdem mussten wir
einen Ruhetag einlegen, da der
Sturm zu heftig war und uns die
Ostsee das Wasser nahm, so
dass wir auf Grund lagen. Aber
auch diese Hürden nahmen uns
nicht den Spaß am Segeln. So
war es in vielerlei Hinsicht doch
mal ein ganz anderer Törn… Ob
nun beim gemeinsamen Kochen,
Segel setzen oder beim
Diskutieren wer die meisten
nassen Sachen hat: alle waren
direkt mit dabei. 
Für den Regen gab es im übrigen
Segelkleidung von Berni, die
unsere Segeltour zu „Depptours II“
umwandelte. (Depptourgründung:
KJM-Schweiz-Tour 2006; Teterä
35)
Abends, am Hafen, legten wir uns
trocken, gingen auf nem Deich
spazieren oder spielten auch mal
(un)gewollt bei Soko Wismar mit.
Leider verging die Zeit viel zu
schnell und in Wismar mussten
wir Berni und die Qualle wieder
verlassen. Nächstes Jahr geht’s
dann wieder los!

(Clausy Peterek, fantasievoll
ausgeschmückt und ergänzt

durch Alex Scholz)

RÜCKBLICK - Seite 5



Nach wirklich langer Zeit wollen wir mal wieder einen Kurs im
BTH mit den "Alten" der KJM machen, bei dem sich alle
Volljährigen treffen können. Dieses Treffen soll natürlich dem
Alter der Teilnehmer entsprechend spielerisch-thematisch
sein!! :) Eigentlich spielen doch alle Leute gerne. Nach dem
transsylvannischen Rollenspielwochenende 2004 mehrten
sich die Bitten um Neuauflage. Nun denn - so sei es. An
diesem Wochenende wollen wir aber Dracula in seiner Gruft
lassen und uns statt dessen ganz anderen Geschichten
widmen. In diesem Jahr wollen wir ja verstärkt die ZEHN
Gebote beleuchten und auch bei diesem Kurs kommt eines
dieser vor. Leute die eine Fernbeziehung haben, die keine
(feste) Beziehung haben, die mal eine hatten, auch die, die
mal eine wollten, die in die Freundin des besten Freundes
verknallt waren und selbst die mit dem ganzen Kram nichts
anzufangen wissen, all die sollten erahnen was für ein
Rollenspielpotential das neunte Gebot (Seite 2) sowohl in
längst vergangener Zeit (Keuschheitsgürtel) als auch heute
(siehe Bild) beinhaltet. Da so ein Rollenspiel gut vorbereitet
sein muss und eine Mindestanzahl Spieler braucht, müssten
sich Interessierte schon früh anmelden! Termin ist der
4.9.2007 (oder früher)! (Stefan Hage und Thomas Meissner)
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Thematischer Rollenspiel-P18-Kurs / 14.-16.9.2007

... dem glaubt man nicht und wenn er auch die Wahrheit
spricht – so sagt es der Volksmund. Dahinter steckt die uralte
Erfahrung, dass Lüge und Unaufrichtigkeit das menschliche
Zusammenleben zerstören. Klare Sache, aber jeder weiß auch
von sich selbst, wie schwer es ist, die Wahrheit durchzuhalten,
denn sie ist nicht immer eindeutig. Sie kann uns in
Schwierigkeiten bringen oder auch verletzend sein für andere.
Wir wollen uns auf die nicht ganz einfache, aber reizvolle
Suche nach dem angemessenen Umgang mit der Wahrheit
machen (siehe dazu Seite 3). Mit diesem Wochenende setzt
sich die Reihe von Begegnung mit evangelischen Jugend-
lichen in Mecklenburg fort, bei dem das Jugendhaus –
nachdem wir im vergangenen Advent im evangelischen Haus
der Kirche waren - in diesem Jahr wieder Gastgeber sein darf.
Gemeinsam werden wir es in diesen Tagen mit Leben füllen
und vergnüglich auf spielerische und kreative Art der Frage
nachgehen: Waren Pinocchio und Münchhausen katholisch
oder evangelisch? Oder ist die Frage nach der Wahrheit eh so
alt wie die Menschheit? Ein Wochenende für alle, die auf
Wahrheitssuche sind und dabei der Ökumene im christen-
armen Mecklenburg ordentlich auf die Sprünge helfen wollen.
(Erwin Oelschlägel, Arne Draeger, Dietmar Wellenbrock)
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Ökumenisches Begegnungswochenende in Kooperation mit der evangelischen Akademie / 5.-7.10.2007
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Du sollst nicht Ehebrechen … toll - und das zum
Begegnungswochenende mit Menschen mit einer
Behinderung. Ehebrechen? Was passiert da, was wird da
gebrochen? Beziehungen, die kurz oder lang waren,
„zerbrechen“, gehen auseinander. 
Umfragen bestätigen aber immer wieder, es gibt gerade bei
jungen Paaren eine tiefe Sehnsucht nach Liebe, Treue und
fester Bindung; das ist die eine Seite der Medaille und auf der
anderen erleben wir schnell zerbrechende Beziehungen. 
An diesem Wochenende vom 12.-14. Oktober soll es im
weitesten Sinn um Beziehungen bzw. Freundschaften gehen.
In welchen Beziehungen lebe ich? Was ist mir dabei wichtig?
Wie gehe ich mit Enttäuschungen um? Gerade dieses Thema
beschäftigt alle Menschen – auch diejenigen, die durch ein
Handykap anders am Miteinander teilnehmen! So kann es
ganz spannend sein, sich damit einmal zu beschäftigen. 
Und wie Ihr Euch wohl vorstellen könnt, werden wir dieses
Thema wie gewohnt bei solchen Begegnungstagen kreativ
und lustbetont umsetzen. Ich freue mich auf diese Begegnung!

(Jugendpfarrer Dietmar Wellenbrock)

Kosten:  10 € für Schüler, 15 € für Studenten, Azubis, Zivis,
FSJler, 20 € für Vollverdiener
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Ein Wochenende zusammen mit geistig behinderten Menschen / 12.-14.10.2007

Schnuppertage im BTH – die Gelegenheit als quasi
„Neueinsteiger“ das Jugendhaus (vielleicht auch neu) kennen
zu lernen – entweder für diejenigen, die schon mal zu den
Mini- oder zu den Singetagen im Haus waren oder für
diejenigen, denen das BTH überhaupt nix sagt, aber die Lust
haben auf etwas Neues! 
Als Siebt- und Achtklässler seid Ihr nun ganz herzlich zu den
diesjährigen Schnuppertagen vom 09.-11. November
eingeladen! Damit es nicht nur so ein „Abhängen“ wird, haben
wir uns gedacht, wir schnuppern uns auch an ein Thema
heran, das mit unserem Jahresthema zu tun hat. Na, wer hat
schon mal was davon gehört? Naja, wir nehmen uns die Nr. 1
vor…
Dabei werden wir gemeinsam schauen, welche „Götter“ (Idole,
Statussymbole und ähnliches mehr) wir uns so manchmal
daherbasteln. Welche Bedeutung sie für uns haben, und ob
sie nicht manchmal auch zu hinterfragen sind? Spaß macht es
auch immer wieder neue Leute im BTH kennen zu lernen und
mit ihnen gemeinsam ein Wochenende zu verbringen und das
verspreche ich Euch, das klappt bestimmt!

(Jugendpfarrer Dietmar Wellenbrock)
Kosten:  10  €  /  Anmeldungen/Fragen?  > siehe Impressum!
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Das BTH und seine Möglichkeiten entdecken  / 9.-11.11.2007
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* Kleingedrucktes:
Kosten : 10€ für Schüler,
15€ für Studenten, Azubis
20€ für Vollverdiener
Materialbeitrag : 3€
Alter:  der Kurs ist ab 14!
In vielen verschiedenen
Techniken kannst Du
probieren Geschenke
selbst zu kreiieren. Dazu
laden wir kompetente Co-
Referenten ein, die die
Methoden anleiten. Was
wir dabei genau machen,
steht natürlich noch nicht
fest (wir haben ja erst
Juli).
Das Datum verrät uns,
dass der Kurs im Advent
ist. Daher könnt ihr euch
auf gemütliche Advents-
stimmung freuen. (SH)
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Kreatives Basteln im Advent / 30.11. - 02.12.2007

Das Jahr geht zu Ende – das
tut es an den letzten
Dezembertagen in jedem Jahr.
Zeit wird es zu schauen, was in
diesem Jahr alles passiert ist.
Was hat sich bei euch
entwickelt, welchen Menschen
seid ihr begegnet, von welchen
Ereignissen wurdet ihr überrollt
oder wen habt ihr mit
Ereignissen überrollt. Und aprorpos rollen: drei Tage an den reich gedeckten Tisch bei Mutti, Vati, Oma und
dem Rest der Verwandtschaft sind für dich ein guter Grund aus der Gegend all der Lieben zu fliehen. Du
kennst ja die Problematik aus den Jahren davor zurückreichend bis in deine frühe Kindheit. Es wird ab dem
27.Dezember nicht besser – es kommen nur neue Verwandte ins Spiel oder der Kreislauf beginnt von vorn.
Auf ins BTH! Hier hast du nicht nur die Möglichkeit, auf das letzte Jahr zurück zu schauen. Die Tage werden
gefüllt sein mit einer bunten Mischung aus Spannung, Spiel und Besinnung und der Chance, mit all den lieben
Nichtverwandten, die man im Laufe des Jahres im Jugendhaus kennen gelernt und gesehen hat, die letzten
Tage 2007 zu geniessen. Der Blick nach vorne soll uns in der Zeit auch nicht fehlen, denn: Am Wochenende
des 3. Advents wurde mit dem Fest des Bundes das Jahresthema „Dekalog“ feierlich abgeschlossen. Das
neue Jahresthema für 2008 wollen wir während des ZdF-Kurses einläuten.
Und so liegt im Abschluss des Jahres der Beginn des neuen Jahres, das wir am letzten Abend thematisch
kulinarisch einleiten werden. (Sandra Klemke)
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Kurs "Zwischen den Festen" / 27.-30.12.2007
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Wir schicken Euch nicht weg ! - Selber Jugendgruppen zu leiten, eine Kindergruppe bei der Freizeit oder der
RKW zu betreuen oder eine Tour mit der eigenen Jugendgruppe auf die Beine zu stellen macht viel Spaß.
Aber es bedeutet auch, viel Verantwortung zu übernehmen und die Übersicht zu behalten.
Die Ausbildung zum Jugendgruppenleiter in den kommenden Herbstferien soll für euch eine Werkzeugkoffer
sein, den ihr im Laufe dieser Tage nach und nach füllt und aus dem ihr euch später dann reichlich bedienen
könnt. Hinein soll da zum einen viel Wissen über den Umgang mit Gruppen, über Konfliktbehebung, eure
Rechte und Pflichten als Gruppenleiter, Spielpädagogik und vieles mehr. Ebenso könnt ihr euren Koffer aber
auch mit reichlich praktischen Erfahrungen vollstopfen, von denen es soviel geben wird, dass diese Woche
nicht trocken werden kann und modrig nach Schule riecht. Und wenn der Koffer nicht ausreicht: in eurem
Handgepäck dürft ihr eine intensive Zeit mitnehmen, die nicht nur Arbeit, sondern auch sehr viel Spaß, neue
Erfahrungen und insbesondere das Kennenlernen all der anderen  - am Ende der Woche – frischgebackenen
Jugendgruppenleiter verspricht. Als Teilnehmer dieses Kurses habt ihr viel Freiraum euch den Kurs so zu
gestalten, dass ihr das mitnehmt, was ihr für euer Tun oder euer zukünftiges Tun als Jugendgruppenleiter
braucht und dabei auch noch erlebnisreiche Tage habt.
Wer Lust darauf hat aus seinen Herbstferien eine spannende Woche zu machen, von welcher er dann als
Jugendgruppenleiter bei den kommenden Aktionen in seiner Gemeinde oder in einem Verein profitieren kann,
der sollte sich nun fix für die Jugendgruppenleiterausbildung im BTH anmelden und sich einen Platz sichern!
Für den Erhalt der Jugendleitercard ist außerdem eine Ausbildung als Ersthelfer notwendig. Diesen Kurs
bieten wir gemeinsam mit den Johannitern Rostock vom 16.-18.11.07 im Jugendhaus an. (Sandra Klemke)

Mindestalter:  16 Jahre
Kosten:       30 Euro (Bitte erkundigt Euch aber vorher über Förderungen durch die Gemeinde)
Datum:       19.-25.Oktober 2007
Mit dabei:       Sandra Klemke, Stefan Hage, Magdalena Wölz
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Ausbildung für Jugendgruppenleiter im BTH
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Thomas Meissner  ist neuer KJM-Sprecher

Am 23.7.2007 war das Sommergrillen des KJM-Jugendrates. Dabei wurden die letzten Aufgaben für das
TeteRock-Festival geklärt. Die XXL-Spiele nehmen damit inzwischen langsam Form an und so wird die
spielerische Umrahmung des TeteRock-Festival ein Spaß- und Unterhaltungsgarant. Neben dem
"Sackhockey", wird es u.a. ein XXL-Kicker-Spiel, Vier gewinnt und XXL-Jenga geben. Außerdem war die
Sprecherwahl längst überfällig. So ist nach über vier Jahren Barbara Morawietz aus Rostock als KJM-Rats-
Sprecherin abgelöst worden. Vielen Dank für ihr Engagement. Neuer Sprecher ist der bisherige Stellvertreter
Thomas Meissner aus Neukloster. Barbara ist nun die neue Stellvertreterin. Herzlichen Glückwunsch! (SH)



Es gibt viele Dinge auf der Welt, im
Leben und im BTH die einmalig sind.
Und obwohl es schon etliche Aktivkurse
in diesem Haus gab, enthält der
kommende eine Reihe von Neuigkeiten.
Los gehts: Dieser Aktivkurs ist erstmalig
zeitnah nach dem Gruppenleiterkurs.
Der Grund dafür ist, dass der
Ersthelferkurs erstmalig nicht direkt an
den Gruppenleitergrundkurs gekoppelt,
sondern an einem gesonderten
Wochenende und damit für alle weiteren
Interessierten (das ist auch neu!) offen
ist. Neu ist ebenfalls, dass diese
Ausbildung bei uns von den Johannitern
durchgeführt wird und diese neue
Elemente mit hinein nehmen. Hier wird
nun nicht nur die Frage geklärt: Was tun
mit dem Helm, wenn ich mit einer
Jugendgruppe unterwegs bin und neben
uns verunglückt ein Motorradfahrer?
Hier geht es auch live und direkt darum,
was ihr machen könnt, wenn eines eurer
Kinder sich im Wald verletzt und ihr eine
Schiene bauen müsst aus den Gaben
Gottes guter Schöpfung. Dieser
Aktivkurs soll euch dazu verhelfen, dass
ihr als Gruppenleiter sicher und
souverän handelt, wenn eure Hilfe
gebraucht wird. Alle frischgebackenen
Jugendgruppenleiter brauchen einen
Erste-Hilfe-Schein für den Erhalt der
Juleica. An diesem Wochenende gibt es
die Möglichkeit zwei Fleigen mit einer
Klappe zu schlagen: Zum einen könnt
ihr die Ausbildung machen, den Schein
bekommen und damit die Juleica
beantragen und zum anderen trefft ihr
alle Leute vom Gruppenleiterkurs wieder
und könnt gemeinsam ins Schwärmen
über vergangene Zeiten (also den
letzten Monat) kommen.  Die bereits

altbackenen ('schuldigung) und aktiven Gruppenleiter sind herzlich mit eingeladen (NEU!), ihre Kenntnisse in
der vertrauten und liebgewonnenen Umgebung des Jugendhauses aufzupeppen, dabei die neuen
Gruppenleiter der KJM kennen zu lernen und ebenfalls ins Schwärmen über vergangene Zeiten (die letzten
Jahre) zu kommen. Also: Seid aktiv und rettet Leben! (Sandra Klemke)

Datum: 16.11.07 – 18.11.07, ca. 16.00Uhr (NEU!)
Kosten: 10 € für Schüler, 15 € für Studenten, Azubis, Zivis, FSJler, 20 € für Vollverdiener
Mit dabei:  Sandra Klemke, Stefan Hage
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Aktivkurs für hilfsbereite Aktive (ab 16)  / 16.-18.11.2007
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wer kennt uns denn bis zu diesem Zeitpunkt eigentlich noch nicht? Ich hoffe es gibt nicht mehr so viele von
ihnen – denn denen ist echt was entgangen ;-) .
Aber nun zum eigentlichen Anliegen dieses Textes. Wir (das sind wie die Überschrift schon sagt der Erwin, der
Paul und der Steffen) kommen in die letzte Phase unserer Daseinsberechtigung im BTH. Denn so langsam
müssen auch wir uns verabschieden und uns um den Ernst des Lebens bemühen. Wir werden das
wunderschöne Teterow und das noch wunderschönerere Jugendhaus in alle Himmelsrichtungen verlassen
(hmmmm gibt es nicht eigentlich vier?- also in fast alle Himmelsrichtungen) und entweder ein Studium
aufnehmen oder eine Ausbildung beginnen. Paul und Steffen werden eure Kinder am Gymnasium ärgern, die
im Zivi-Dienst erworbenen Kenntnisse über Werkzeuge und deren vielfältige Einsatzmöglichkeiten sind ein
Garant für Disziplin und Ordnung (bei den Schülern natürlich).  Erwin macht das was er am besten kann:
Organisieren und Ausführen von Veranstaltungen, also eine Ausbildung zum Veranstaltungskaufmann.
Ist es denn schwierig und anstrengend den Zivildienst (wie Paul und Steffen) oder ein FSJ (wie Erwin) im BTH
zu absolvieren? Nun ja – nicht wirklich! Was aber wohl eher an uns lag. Das soll jetzt nicht heißen das wir
nicht immer fleißig und voller Elan gearbeitet haben, aber was für die Inspiration für die Arbeit wichtig war,
waren zum Beispiel die Kaffeepausen in denen es heiß herging. Und auch eine Einkaufstour durch die
Weltmetropole Teterow hatte in dieser Dreier-Kombination durchaus ihren Reiz. Also, es ist das was man
daraus macht. Um nochmal auf den Job an sich zurückzukommen. Wir wurden in unserer Zeit hier oftmals
gefragt was wir hier so den ganzen Tag machen. Das klang meistens so: “Ihr sitzt doch den ganzen Tag nur
rum und bespaßt euch gegenseitig, faules Gesindel!!!“ Natürlich ist dem nicht so, die Zivis sind dafür
verantwortlich, dass das Gelände chic aussieht und ihr euch im Haus wohl fühlt. Damit ist gemeint, dass euch
nicht der Putz von den Wänden auf den Kopf fällt. Das kann durchaus ganz schön anstrengend und stressig
werden und nur die Härtesten stehen das durch. Grrrrr... Der FSJ-ler sorgt dafür, dass ihr euch noch wohler
fühlt, er bereitet Wochenend-Kurse und Veranstaltung vor, macht sich Gedanken über die Gestaltung des
Hauses und kümmert sich um eure kleinen Wehwehchen  die hier und da so anfallen.
Also als Fazit: Wir können nur jedem Empfehlen als Zivi oder FSJ-ler im BTH tätig zu werden, denn es kann
nichts schöneres und spassigeres geben! Aber die Voraussetzung dafür ist, dass Ihr mit uns zusammenarbei-
tet ;-). Also haltet euch ran! Wir werden euch in unserer Zukunft missen, hoffen aber, dass  wir euch schon
bald wiedersehen können. Vielleicht haben wir es ja auch geschafft Spuren zu hinterlassen- Spuren im Haus
und in euren Herzen. Eine letzte Bitte: Seid lieb zu dem neuen Dreiergespann! Tschüß und bis hoffentlich bald
sagen:     der Erwin,  der Paul und der Steffen
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Hallo Ihr Lieben...
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Referenten im BTH:
Dietmar Wellenbrock (Jugendpfarrer), Sandra Klemke, Waltraud May und Stefan Hage (Jugendreferenten)
und viele special Gäste und Co-Referenten, Erwin (FSJler)
Redaktion:
Bischof-Theissing-Haus / Katholische Jugend Mecklenburg (Stefan Hage), Alle Textbeiträge sind namentlich
gekennzeichnet (fett und kursiv) .
Bildquellen:  Das Bild von Markus Diederich hat er selbst zugeschickt, die Fotos vom Segeltörn sind von
Sandra Klemke, die Zeichnung zu den Kreatagen ist von Katharina Hermann, die Dekalogbilder > siehe
TETERÄ 37, die 3Bilder vom Erste-Hilfe-Kurs2006 (Seite 10) sind von Anne Weber, das Foto von Seite 11 ist
von Steffen Oestreich, die Idee von der Zeichnung Seite 9 ist von "BULLS"/Häger-Comics, alle anderen
Bilder und das Layout sind von Stefan Hage. Danke an alle! Das TETERÄ 39 kommt im Dez.2007. Sämtlich
Beiträge bitte per Email senden an:  stefan.hage@bth-kjm.de   
Die meisten der Artikel sind auch auf:
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Anmeldungen zu den Kursen   /  Kontakt  /  Infos:

Bischof-Theissing-Haus
Katholische Jugend Mecklenburg

Koppelbergstraße 15, 17166 Teterow
Tel.: 03996/1537-0  /  Fax: 03996/1537-37

email: info@bth-kjm.de

September/Oktober 2007

07.09. - 09.09.  Wochenende für junge Familien
14.09. - 16.09.  P18-Kurs > siehe Seite 6
28.09. - 30.09.  Bandwochenende im BTH > siehe Homepage und Flyer
05.10. - 07.10.  Ökumenisches Wochenende > siehe Seite 6
09.10.         Große Jugendpastoralkonferenz für Hauptamtliche, in Hamburg
12.10. - 14.10.  Begegnungstage mit geistig Behinderten aus Dreilützow > siehe Seite 7
19.10. - 25.10.  Gruppenleitergrundkurs > siehe Seite 9
26.10. - 28.10.  Gemeinschaftswochenende Rostock Christusgemeinde

November/Dezember 2007

09.11. - 11.11.  Schnuppertage für Schüler der 7./8.Klassen zum Jugendhauskennenlernen > Seite 7
16.11. - 18.11.  Aktivkurs für Aktive > siehe Seite 10
23.11. - 25.11.  Gemeinschaftswochenende Dekanat Neubrandenburg
30.11. - 02.12.  Kreativtage im Advent > siehe Seite 8
15.12. - 16.12.  "Fest des Bundes"  - Dekalog-Abschluss-Veranstaltung > siehe Seite 4
27.12. - 30.12. Kurs "Zwischen den Festen" > siehe Seite 8

Vorschau auf 2008
18.01. - 20.01.  Dankeschön-Wochenende für Ehrenamtliche 2007
19.01. - 20.01.  KJM-Fasching  im BTH

Die meisten unserer Kurse werden u.a. aus Mitteln des Landesjugendamtes finanziert. Vielen Dank
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Hier ist das Adressaufkleberfeld.
Wenn du das hier lesen kannst, bist du wohl noch kein Abonnent. Wenn du das TETERÄ immer kostenlos haben willst, sende eine Email an uns oder ruf einfach an.


